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SVZ Straßenverkehrszählungen 

TM Temporäre Messsysteme 

DZ Automatische Dauerzählstelle 

Zst. Zählstelle (als Index z) 

A-Zst. Zählstelle mit DTV > 7.000 Kfz/24h 
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GQ Gesamtquerschnitt 
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Werten, die korrekt gezählt wurden 

t Zähljahr 

KW Kalenderwoche 

i Einsatzwoche außerhalb der Ferien 

j Einsatzwoche während der Ferien 

NoWo Normalwochen: Zeitbereich ohne ferien-, 
feiertags- und winterbedingte Einflüsse 
(„Normalzeitbereich") 


